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Std t h b en beschlossen: 
vun Prof. Wenke erschienenen u en en a 

1~ Hans Wenke wird von der Studentenschaft solange als ent­

pflichtet ~etrachtet, wie er auf seiner gegenwärtigen wis­

senschaftlichen Haltung, der Verweigerung der Diskussion, 

beharrt
1 

die eine unmittelbare Blockierung des Lehrbetriebs 

d2.rstellt. 

2. In der Wc1lke- Vurlesung am Donnerstag findet ein KU­

Ser:ünar über Wenkes Pädagogik im Zus-an®enhang mit der Nii--

sere der westdeutschen Pädagogik statt , 

Donnerstag, 25. Januar, 15 Uhr 

Audimax I 

In ersten KU-Seninar wird Wenkes Holle in der JJiskussion 

lllil Jen politischen Unterricht ~ehandelt~ Wir empfehlen 

fulgende Literatur: 

Ha ns Wi2nke: Wissenschaft und Erziehung. Heidelberg 1952 
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Hero.u~f~ g eb~n voG KU-Rat "Wenke", 
YeranLi1Ä1c.ir ·clich· Her,~·r.inn zi· eg b . ' • =u en ein, stud„ paed-;;-
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